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Utvtetfo aliimg ^ Jg e ilage
Oer Kelsen -er A-rome-a.

Von
Rnbols Lothar.

Tie Paffagiere des „Peer Gynt" hatten alle
^ ehr oder minder Angst vor der Ausbootung in
si»na . Jaffa hat unter den Häfen der Welt

schlechtesten Ruf . „Nach Jaffa fahren" hieß
den alten Zeiten soviel wie sich in Gefahr

^ geben . Und in der Tat ist Jaffa ein Vorbild
^nes Hafens, wie er nicht sein soll . Es ist ein
vaien voller Klippen und Felsen. Die Schiffewhen weit draußen im Meer die Anker nieder
?» " die Bootsleute von Jaffa sind berühmt° !̂ rch die Geschicklichkeit , mit der sie die Paffa-

ans Land bringen. Aber wenn die See
allzu bewegt ist , versagt auch ihre Geschicklichkeit ,
/ » »n erlaubt der Bürgermeister den Leuten'

." Haupt nicht, hinauszufahren und die Schiffe
."Ulfen einen andern Hafen aufsuchen. Sogar
? .le fische sollen in Jaffa seekrank werden. Wie
" >c Geschichte des Walfisches beweist, der den
armer, Jonas wieder ausspie.
./Ter Kapitän des „Peer Gynt", immer lustig ,«>mer liebenswürdig , immer bemüht, die Fahrt
Lilien Passagieren so angenehm wie möglich zu"' « che» , schwor, um die Aengstlichen zu bcruhi-
»cn, aß, . Eide , daß er sie gewiß nicht ausbootcn
vurüe, wenn die geringste Gefahr bestünde . Wir
i?men aber bei spiegelglatter See vor Jaffa an ./ bat am Abend . Eine endlose Reihe von Ltch-'Ern funkelten in der Ferne . Vor uns lag das
seiobte Land . Von allen Erwartungen und
Hoffnungen , die einen Reisenden knapp vor dem
L'ele erfüllen, ist das Vorgefühl, morgen den
Z°oen des heiligen Landes zu betreten, wohl

ftärkste Anspannung aller seelischen Kräfte.
F-lr können uns gebärden wie wir wollen ,
Freidenker sein oder Atheisten , Christen . Moha»"sedaner oder Juden , hier sind die Wurzelnunserer Moral , hier ist die Quelle unseresu?nzen Denkens und Fühlens . Ob wir es uns
,/ugestehen ober nicht, wir sind alle mit dem
s.uude verwachsen , tragen alle an seinem Erbe.
Unsere Weisheit, unsere Güte , unsere Menschen-
(ifÄ ^ cs was wir Glück des Glaube« und
?mck im Glauben nennen, kommt aus dem Be¬erte , der hinter dieser Lichterreihc liegt.A » ch am nächsten Morgen war das Meer
„
"" kommen ruhig . Die Boote kamen und holten

^us ab . Die Schiffer sangen im Takte zu den
? uüerschiägen, Delphine sprangen um das Boot

und so fuhren wir an den Klippen vor»
3 der Stabt entgegen , die vom breiten Hügel
,5" heuen Häusern uns begrüßte. Ein ganzes"fudcl Klippen starrt hier aus dem Meer . . . an
tm*0! ö" Felsen sah der heilige HironymuL>vm den Ring , mit dem Andromeda angeschmie»
»y war, bis Perseus sie befreite, indem er das
, / °eresungeheuer erschlug. DaS Skelett des/ ugeheuers , ein riesiges Fischskelett, hing lange

dem Stadttor . Der Aedile ScauruS brachte
. «- wie PtniuS berichtet , nach Rom. Ein Fisch »
^eiett? War üaS Ungeheuer am Ende ein
Msifch ? und bestand die Tat des Perseus
ufln , daß er ein hervorragender Haifischjäger

j .V - Die Mythenforscher behaupten freilich,
Sri ?,* . männersüchtige Andromeda iandromede
z . 'R bie nach dem Manne Sinnende ) nichts an -

gewesen ist als eine Mondgöttin . Die
ist das Ungeheuer, das den Mond bedroht,

b
" ?! ,Perseus ist der helle Tag , der die Nacht
äwtngt . Vielleicht lag auch der Perseussage

wirkliches Vorkommnis zugrunde. Ein
n̂ ^ es Mädchen auS Jaffa mag in der Bucht
x,

" ".het und schwimmend die moosigen Felsen
. haben . Dann kam der Sturm und

bi-iin . ' br den Heimweg ab . die Wogen um »
;„ ?,llten die Felsen und die Badende schien ver-

Rettungslos dem grauenhaften Ungetüm
s^,„??iiefert, das sie mit seinem Gischt über»
Mttete . Ein Jüngling aber bahnte sich den

burch Wellen und Sturm und befreite das
d fm 11 aus der Not. Tie Sage berichtet auch ,Perseus Andromeda geheiratet hat. Dieser/ ^ luß paßt sehr gut zu dem wirklichen Bor -""»niS, das ich mir als Kern der Sage denke.

Aber es ist mehr als bloßer Zufall , daß just der
Felsen der Andromeda im Hafen von Jaffa
liegt, knapp vor dem Tor zum heiligen Land .
Alle Helden , die dieses Land befreit und er¬
rungen haben , waren Inkarnationen des Per¬
seus . Moses befreite das Volk Israel aus dem
eisernen Ring des Sklavenfron und schlug den
Drachen aufs Haupt. Christus war ein Früh¬
lings - und Sonnenheld wie Siegfried und Per¬
seus und befreite die jungfräulichreine Lehre
der Menschenliebe aus den Schlangenwindungendes Bösen. In schimmernden Rüstungen kamen
die Kreuzfahrer und wollten die Stadt Gottes
aus der Umklammerung der Ungläubigen retten.Und ganz zuletzt war Perseus ein feiner, kluger ,
dichterischer Schwärmer, der hier aus heiligemBoden einen Dichtcrtraum verwirklichen wollte .Des Perseus letzte Menschwerdung hieb Theodor
Hcrzl.

Theodor Herzl hat so wie Moses das gelobteLand seiner Träume nur von Ferne gesehen.Er hat die Balfourdcklaration nicht mehr erlebt,die den Traum der Verwirklichung nahe brachte
und die Möglichkeit des Judenstaates schuf . Mit
dieser Balfourdcklaration beginnt die Geschichte
eines sozialen Experimentes , dessen Endergebnis
nicht abzusehen ist . Die Inden der ganzen Welt
haben hier Gelegenheit zu zeigen , was an orga¬
nisatorischer , ausbanender, staatenbildender Kraft
in ihnen steckt. Die Feinde haben ihnen immer
vorgeworfcn, daß sie, in alle Welt versprengt,
nie Vollbürger im fremden Lande geworden
sind, sondern immer Teile eines festen Ganze»
blieben . Nun soll dieses feste Ganze hier in
Palästina sich zu einer Gemeinschaft entwickeln.Zu einer jüdischen Kultur vor allem , die sich ihr
Gehäuse erst bauen muß . Wie die Gemeinschaft
sich dann einmal präsentieren wird , das ist wohl
auch den englischen Protektoren der Bewegung
nicht völlig klar. Die Hauptsache bleibt, ob die
Elemente, die sich hier zusammenftnüeu, eine
wirkliche Form , ein Kristallisationsprodnkt er¬
zeugen werden. Die Bedingungen sind schwerund hart . Aus einem dürren steinigen Boden
soll ein fruchtbares Land gemacht werden. Dazu
braucht es vor allem Handarbeit, Bauernarbeit .Die Kolonisten sind auf sich selbst angewiesen .Denn der Traum von den ans der ganzen Welt
zuflicßcnden Geldern war bald ansgeträumt .Es fehlt den neuen Einwanderern vor allem an
Kapital. Sie müssen sich das Kapital erst er¬
obern , erschaffen, erarbeiten , ehe sie daran den¬
ken können , eine Industrie ins Leben zu rufen.
Gewiß ist dieser Weg der natürliche. Ans dem
Bauernvolk entwickelt sich der Industriestaat .
Aber er ist auch der langsame Weg . Und um
ihn durchzuhalten , braucht man Menschen , viel
Menschen. Braucht man zähe , tapfere, unbeirr¬
bare, entschlossene Pioniere . Die sind da . Die
überzeugten Anhänger der Bewegung hoffen
auch , daß dxe Zahl der Einwanderer immer zu¬
nehmen wird. Die Skeptiker bezweifeln das.
Platz ist genug vorhanden. Freilich vorerst nur
für Arbeiter . Palästina ist keine Sinekure . Umdrüben vorwärts zu kommen , muß man harte
Hände und einen eisernen Kopf haben . Mit
der Zahl der Einwanderer wächst aber auch eine
Gefahr. Eine Gefahr, die von den ersten Kolo¬
nisten und ihren intellektuellen Führern ihrer
ganzen Bedeutung nach nicht erkannt wurde.Das ist der Haß der Araber . Seltsame Tragik.Die Juden wandern aus Europa aus , um sich
dem Antisemitismus zu entziehen und sie findenin der neuen Heimat zu ihrer Begrüßung wie¬
der den Haß des sie umgebenden Volkes . Die
Araber träumen von einem mächtigen Araber¬
reich und empfinden die keimende Judengemein¬
schaft altz Pfahl im Fleisch. Heute sind hundert¬
tausend Juden in Palästina , dessen ganze Be¬
völkerung siebenhunderttausend Menschen be¬
trägt . Der Haß und die Gegnerschaft werben
wachsen mit der znnchmenden Zahl der Ein¬wanderer. Und die Araber werden sich erbittert
dagegen wehren, in die Minderheit gedrängt zuwerden. Zündstoff zwischen Araber und Juden
ist immer vorhanden. Und die Engländer müssen
ihre ganze Diplomatie aufwcnden, um Frieden
zu stiften und Frieden zu halten. Denn sic

haben auch den Arabern Hilfe zugesagt bet der
Bildung des großen Araberreichs. Je stärker
die jüdische Gemeinde wird, desto schwieriger
wird die Rolle der Engländer werben, die dieser
Gemeinschaft und ihrer Erstarkung ihr Wohl¬
wollen zugesagt haben .

Nirgends aber kann man ein gewinnenderes,
man könnte beinahe sagen spannenderes Bild
von einer fast täglich wachsenden Erstarkung
finden , als hier in Jaffa und seiner jüdischen
Vorstadt Tel Awiw .

Jaffa war schon einmal der Boden einer ge¬
glückten Kolonisation. Mitte des 19. Jahr¬
hunderts versuchte die bäuerische Bewegung
schwäbischer Templer , geführt von Michael Hahn
und Christof Hoffmann, hier Fuß zu fassen . Sic
gründeten die schwäbischen Dörfer Wilhelm «
und Sarona . Diese braven, tüchtigen Schwaben
wollten auf dem Boden des heiligen Landes das
wahre Reich Gottes gründen — mit ihrer tüch¬
tigen Hände Arbeit. Noch heute stehen die Dör¬
fer da , mit schwäbischen Äauerngärtlein um die
Häuser: und in den Kellereien dieser Bauern
liegen herrliche Weine . Süße und schwere, leichte
und lustige , Trauben vom Rhein und von der
Mosel haben hier Fuß gefaßt und geben ein
ganz prachtvolles Gewächs . In den Muster-
meicren der Schwaben haben jüdische Kolonisten
gelernt . Aber die Schwaben blieben auf fRj
selbst beschränkt. Es kam kein Nachschub aus der
Heimat und das Reich Gottes besteht nach wie
vor aus ein paar sauber gehaltenen, schmucken ,
blühenden Dörfern .

Tel Awiw wurde sofort als Stadt angelegt.
1909 ist diese Stadt geboren morden. Vor dem
Kriege hatte sie 2009 Einwohner. Im Jahre
1922 zählte sic 15 000 . Heute sind es mehr als
32 000. In ein paar Minuten kommt man aus
dem engen orientalischen Straßengewirr von
Jaffa in die Wunberstadt. Sie sieht ungefähr
aus wie der städtische Teil des Grunewalds ,
oder wie ein kleines deutsches Seebad. Denn
Tel Awiw ist auch ein Seebad. Es hat einen
Strand , eine Stranbpromenade und ein Kasino.
Tie Straßen sind schnurgerade gezogen , sind
alle sauber und nett , gepflastert und mit guten
Bürgersteigen versehen . Laden grenzt an Laden .
Jeder Laben ganz berlinisch aufgemacht , mit
hübscher Auslage , mit blinkender Klinke an der
Etilgangstür . Eine Bank, ein Reisebüro, eine
Konditorei. Im Borgarten steht ein weiß - rot
gestreifter Schirm über weißlackierten Holz-
möbcln . Apotheke, Herrenschneider , Damen-
moöegeschäft, sehr viele Schilder von Zahnärzten
und Aerzten und Advokaten . Als Hintergrund
einer Hauptstraße bas große Herzlgymnasium,
ein stattlicher , vornehmer Bau . Die Dächer sind
meistens hellrot, die Häuser weiß . Einen Stil
haben sie nicht. Die meisten Häuser könnten
ebensogut in Steglitz oder in Friedenau stehen.Man sieht, daß die Architekten keine großen
Mittel zur Verfügung haben und irgend einen
Stil suchen , ohne ihn vorläufig zu finden . Am
besten sehen noch die Häuser aus , die arabische
Vorbilder westlichen Bedürfnissen anpassen . In
den Seitenstraßen haben fast alle Häuser Vor¬
gärten . In den breiten Straßen sind Bäume
gepflanzt und Beete schmücken die Mitte der
Fahrbahn . Ueberall, an allen Ecken und Enden
wird gebaut, lieber Nacht entstehen neue
Straßen , neue Plätze . In ein paar Jahren
wird die Stadt 100 000 Einwohner haben . Vor¬
läufig hat sic erst Kinos. Die Theater sind ge¬
plant . Sie hat Wasser, elektrisches Licht und
Telephon. Demnächst wird sie eine Nadiostatton
haben , die erste Rabiostation im ganzen Orient .

Die Stadt ist voll Leben . Auf dem Bürger¬
steig drängen sich die Menschen , auf dem Tamm
fahren Autos und Wagen und zwischen durch
ziehen Karawanen von Kamelen . Eine Schar
Gymnasiasten radelt in die Schule . Aber auch
der Araber auf dem Esel fehlt nicht.

Ich sehe mir die Gesichter an . Typisch : Lauter
Intellektuelle . Man glaubt nur Rechtsanwälte
und Stammgäste ans einem Berliner Literaten¬
kaffee zu sehen. Unter den Frauen überwiegen
die entschlossenen sehr lebhaften Mädchen mit
dem Bubikopf. Seltsam . Ich sehe fast lauter

Oer lehie Auftritt. |
Skizze von

Robert Fnchs -Liska .
Auls Guntrams Haare waren längst ergraut .
i„ fl .0“* das Färben nicht mehr , ebenso wie
. gls faltenreiches .Komödtantengesicht und die
’if79 gewordene Stimme verrieten, die Glanz-

weiland von allem was Weib hieß,
„ „ ,,,

" " te» Bühnenhelden sei verblichen . In
kfcteit Aufbäumen, unter Verzicht auf

hohe Einkünfte, nahm Wulff Guntram
i» r i Gastspielen vorlieb an früher von
Az » verschmähten Provinzbühnen .
jg gerade diese lebte Fahrt rvarf ihn völlig
tati m Geleise ; ward sic doch eine Reife von
ek, Station , deren jede „Enttäuschung "
ü, m ■*' ,c Presse der kleinen Städte machte ihm
■ 6r ,

or-?mr f : er könne — ein eitler Komödiant
!rr»

" Tod seines Ruhmes nicht begreifen und
ci* i,

6 ei» Greis in jugendlichen Rollen den
e fil^m-cfeiner Vergangenheit über die Bretter ,
iefe ~ i » u eine Welt nicht mehr bedeuteten ,

« chmach wäre unverdient geblieben , wenn
Künstler von Hoher Vollkommenheit ein

^>ou soviel Vollkommenheit gewesen
' » sch ^ IVVIVI cvuivmmv . »v - *-
.J ' öqr er verstanden hätte, sein künstlerisches
>ryen auf ein Gebiet von Alten-Rollen hin-

)f
r * » retten.

diesen Mißerfolgen blieb Guntram ver-
. .. Irgendwo verlebte er sein« geringen

z . / “r» e . Biel war ihm nicht geblieben , weil
. ^ . Grandseigneur, den er fo vortrefflich aus
ick - , . dargcstellt , auch im Leben mit der

J » ^Vollendung zu mimen sich angcwöhnt
fam " eines Tages als ein Halb -

. ,, " »wner und von sich selbst Bekehrter zum
besseren Stadttheaters und bat um

ch
eu,u»S , Brot und Loh» . Wulff Guntram

» ei seiner Bühncngewandtheit noch eine

schätzenswerte Kraft für wichtige Nebenrolli
To ward ihm gewährt, was er erbat. Dies r
so lieber, als er sich gab wie ein Mensch, der d
Purpur des Bühnenfürstcn von sich warf u
der entschlossen ist, sich zu begnügen mit dem ei
faärcn Rock des pflichtgewohnten , auf Ruhm v<
richtenden Darstellers bescheidener Rollen .

Doch mit dem erstenmal Schminken n ,langer Pause schlüpfte der eben noch resignrcnde Manu allsopleich zurück in die -Haut dweiland Wulff Guntram . Er machte sich ;
Theater verhaßt, denn er bemäkelte breit, übMaßen eitel auf seinen verwehten Ruhm , dKönnen eines jeden Bernfsgefährtcn jenBühne , die ihm ein Gnadenbrot gab . In dStadt aber wurde er verlacht , denn er glaulvon neuem a» den Zander seiner Persönlichkeder ihm weiland zahllose Liebesbriefe und zäiliche Abenteuer herbeigezogen hatte. Und arhierin ganz der eitle Komödiant, lief er niinur jeder Schürze nach, sondern wähnte sich erade vom jugendlich Weiblichen noch wie veeinst verehrt . Ta er aber keine Liebesbrümehr erhielt, so trieb die in sich selbst verliekNarrheit den Altgewordenen zu einem törichtEinfall : er schrieb sich selber solche Briefe, der dann absichtlich verlor — bald auf der Bühlbald im Wirtshaus . Doch cs gab keinen Find ,der sich über diese Marotte des alten Komöbiatcn nicht im reinen gewesen wäre.Eines Morgens aber hielt Guntram cimLiebesbrief in Händen , der echt war — echt w,und zärtlich und das Bekenntnis eines iugcn
lich heißen Herzens, das sich innig zu dem cJahren reifen Manne hingezogen fühlte. n >das Verblüffendste : zu diesem Liebesbriefe b
kannte sich sonder Scheu durch Unterschrift cii
junge Künstlerin des Stadttheaters , die — w
sie unterstrich — auch vor den Kollegen keil
Mördergrube aus ihrem verliebte» Herze
machen werde .

Guntram ivar begeistert , von Stolz u . Freudeerfüllt, wenn auch ohne eine Spur verliebter
Gefühle . Odeliebt hatte er überhaupt nie in sei¬nem Leben , nur die Eitelkeit des Geliebtwer-dens gefühlt. Auf der Thcaterprobe diesesMorgens ivandelte er hinter den Kulissen um¬
her in dem königlichen Schreiten seiner weiland
Heldcnrollen. Er suchte seiner bröckeligenStimme den tiefen , hallenden und bezwingenden
Wohllaut von früher zu geben . Er blitzte mit
den Augen , die, wässerig genwrden , über aus¬
geprägte Tränensäcke hinwegsahen . Der eitle ,
alte Mann hatte sich die Lider geschwärzt und
suchte mit Trockenrot und Puder über sein zer-
faltctes Komödinntengesicht zu täuschen.

Alle von der Bühne bemerkten bald , daß
Guntram irgend etwas niimte , vor sich selbst
eine „Rolle " spielte . Gab s einen Schwank —
gab 's eine Tragödie? Man war auf den Ver¬
lauf des Stückes gespannt .

Ta erschien als letzte die junge Kollegin zur
Probe . Sogleich warf Guntram sich in die Brust.
Triumphierenden Blickes maß er die Veriam-
melten . Tie sinnlichen Lippen wie zum Kune
gespitzt , schmnnzelnd, eilte er schwebenden Schrit¬
tes dem Mädchen entgegen . Wie in einer der
von ihm voreinst bezaubernd gespielten Glanz¬
rollen des galanten Helden eines Lustspiels , er¬
griff er beide Hände der jungen Dame, beugte
sich in gemacht zärtlichem Anstande tief und
preßte seinen Mund auf zierliche Finger . Dann
rollte er dramatisch laut schallende Dankesworte
dahin .

Sehr aufgeräumt spielte er während der
Probe die Szenen der ihm zugeteilten bescheide¬
nen , aber munteren Rollen. Man stand in den
Kulissen und staunte , >vas der Alte da gab , das
bewies , welch begnadetes Können noch in dieserRuine spukte. Ob dieses Beweises feiner Kunst
verzieh man ihm an jenem Vormittag manches

gut gekleidete Leute . Als ob die Stadt wüßte,
daß sie fortwährend von Neugierigen besucht
wird und sich allen im Sonntagsstaate zeigen
möchte .

Das ist Tel Awiw , die erste ganz und gar
jüdische Stadt der Welt. Vielleicht sogar einmal,
wenn die Träumer Recht behalten, die erste
jüdische Weltstadt .

Kleinesfruületorr
Amerika das Land der Uusällc . Die Amerika¬

ner sind das sorgloseste Volk in der ganzen Welt.
8m vergangenen Jahre sind in den Bereinigten

tasten 85 000 Menschenleben durch Unfälle ver¬
loren gegangen, wie der National« Wohlfahrts¬
kongreß zu berichten weiß , und zwar hat sich die
volle Hälfte dieser tödlichen Unfälle innerhalb
der Wohnungen zugetragen. Das Automobil
hat Zehntausende getötet , aber nicht weniger
sind dem offenen Feuer , steilen Kellertreppen
und kaminlosen Oefen zum Opfer gefallen . In¬
teressant ist auch die Feststellung , daß auf einen
tödlichen Unfall in den gesamten Industrien des
Landes zweieinhalb Unfälle im Schiffsverkehr
entfallen.

Vier Babys in fünfzehn Monate«. In einem
Pariser Entbindungsheim hat eine Mutter
Drillinge geboren . ES sind drei Knaben,die sich alle in bester Gesundheit befinden . Die
Frau ist bereits Mutter eines Babys im Alter
von 15 Monaten. Die Pariser Presse berichtet
ausführlich über diesen besonderen Fall von
Kinderreichtum, wobei sie die Bemerkung nichtunterdrückt, daß durch einen solchen Ausnahme¬
fall leider nichts gegen den allgemeinen Gebur¬
tenrückgang getan sei.

Rätselecke.
Bilderrätsel.

Kusfrirj

[növ ^ssimaT

ICDDJmm

Inm pcrroii

Die vergeßliche Großmutter.
Klein HänSchen sst gewandt und schnell,
DaS Springen macht ihm Spaß.
So holt er ichleunigst auS der l
Die h, die sie vergaß.

Auflösung zum Kreuzworträtsel d.
Senkrecht : 1 . Hosea , 2 . Stroh, 8. Leim , 5.

Niagara , 6. Veil . 8 . Nil , 9. Ger. 12 . Tabak. 13.
Loden , 16. Säge, 17. Zsidor , 18. Ar, 19. Epilog . 20.
Raab . 23. Po.

Wagerecht: 4. Ornat, 7. Mineralogie . 10. Mia,
11. Hel , 12 . Tal . 14 . Baron . 15. Bad . 16. Schi¬
kaneder , 21 . Eleim , 22. Birma. 24 . Monolog.

Auflösung zum Rösselsprung.
Der Rose süßer Duft genügt ,Du brauchst sie nicht zu brechen,'
Und wer sich mit dem Duft begnügt,Den wird ihr Dorn nicht stechen .

(Bodenstedt .)

Häßliche, seine gesunkene Größe ehrlich bemit-
TeufteH’ö

ES war der letzte Triumph Wulff Guntrums !
Denn als die Probe geendet trat eincr öcr

Kollegen ans den Alten zu und bekannte sich -
aerührt und in dem herzbewegenden Gefühle ,
an dem greisen Manne etwas gutmachen , zn
müssen — als den Schreiber des Liebesbriefs .
Der alte Komödiant stand rvie verstcini. Sein
tziesicht zerfiel zusehends . Sein Nacken beugte
sich, als batten alle Frevel ihm ein Joch auf¬
gelegt . Guntram imindte sich an die junge Kol¬
legin, mit zitternder Stimme forschend, ob etwa
in dieser Angelegenheit ihr Name frech miß¬
braucht worden sei . Sie verneinte durch ein
spöttisches Kopsichütteln , zuckte leichtfertig die
Achseln und schritt tänzelnd von hinnen. Ta
sah sich der alte Mann schweigend im Kreise um,traf hier ans ein mitleidvolles, da auf ein höh¬nisches Gesicht . verneigte sich in der ivahrhaftköniglichen Würde seiner hohen Jahre — undging, zögernd und wie in der Angst vor Un¬abwendbarem.

NE * bei der Stadt erlosch das letzteRestchen Gleißen eines Sternes , der seine Laus,bahn vollendet hatte, sank und starb . Das Ent¬blättern seines Ruhmeskranzes hatte der sich ansTäfern klammernde alte Schauspieler überlebenkönnen — die verletzte Eitelkeit . . . die Schmach,zum Gespött gervorden zu sein . . . die Furcht, als
letzte Rolle seines Lebens den dummen Ilugiinmimen zu müssen — zerbrach ihn. Aut dem
Hügel türmte sich ein Berg von Lorbeerkränzen
— „Ruhmesgemüse" sagt der Schauspieler . Der
Tote wußte nichts davon . Ihm ivar wohl , dcun
er hatte sich einen guten Abgang inszeniert. Der
letzte Auftritt auf der großen Weltbühne, deren
Spielleiter Schicksal irnö Tod sind , dieser Anf -
tritt hatte die Bedeutung des ei»mal so bcrttb»,-
tcir Ätamens nochmals zum endgültigen, histo¬
risch vergoldenden Otlanzc gebracht.
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Während der Weißen Woche
verkaufen wir unsere Qualitätswaren

unerreicht billig
Wäschetuche , . .
Bcttdamzste • . .
Haustuche 150,160 br.
Bettuch -Halbleinen .
Bettuch -Biber . . .
Flock -Croiae . . .

1 .15 0,85 0 .48 I Handtuchstoffe . . . 0 95 0.48 0 .28
3.25 2,65 1.95 I Handtücher gesäumt 1,20 0.85 0 .65
2.65 2 .25 1 .65 Bettbarchent 80 cm , . 2 .80 2.50 1.95
3 .40 2.75 2.25 Bettbarchent 130 cm . 4 .20 3 .50 2.95
3,20 2 .25 1.65 I Matratzendrelle halb! . . 3.80 3.40 2 .90
1 .50 1.25 0 .78 I Tischtücher wB„ 130/160 Stck . 5 .40 4 .90

MT Ebenso alle sonstigen Waran weit unter Preist "WV

Waldhornstrasse 19, neben der Post

Holthoner &HousMz

Die führende
QnNuittoftTooifi**

WELTMARKE

C. J . van Houten & Zoon Ln-
Caeaofabpikanten

CREFELD

2 tSie Rennen die Vorteile
die mein Etagengeschäft bietet , nur vom HörensagenI
Die Weiße Woche bringt bekannt nur solide Qualitäten ,
noch nie Dagewesenes ! Nützen Sie die Gelegenheit !

Hellgrundioe madras-Uorhänae
Garnitur 15 — 133 » 11 .50 8 .75 6 .50 3 .25

Ouriielgrundige madras'Mänge
Garnitur 25 .— 22 .—

fTliiH . llniihämB 3 teilte (weiß und farbig ) , mitVolantlilUil UDrnange und Köpfchen , moderne Formen

3 teilte (indauthrenfarbte )
moderne Ausführung

18.50 16 — 12.50
24 — 22 .—
18.50 14.25

Bogen-Dekorationen 3teü %
~

Halbstore TOln einfachsten bis elegantesten von Mk . 2 — 'bis 200._
madras -meterioare Lĥ ÄL/b^ ° mod - - » - io
Punktmull U. Etamine doppelbreit Gndanthrenfarb .) 1.56 u. 0 90
Einfarb .u .gemust.Gardinen u .DekoratlonsstoHe weit unt .Preis

10 n jj Rabatt auf Teppiche, Vorlagen," Diwandecken , Tischdecken .0 Reisedecken und Matten — 20 i Rabatt auf
sämtliche

0 Kokosläuf.

E ftJI IDCD Kaiserstr .235
■ U W MW WW (Nähe Hirschstr.)

Kein baden! Geöffnet von ß—7 Uhr
durchgehend . Teilzahlung gestattet!ittet !\ a

Weiße Woche
vom 30 . Januar bis 6 . Februar

Große Posten bester Qualitäten
©eißwarefi , sämtliche Ausstcuerartikel

Triiiotasen u. Kleiderstoffe
habe ich zu gewaltig herabgesetzten Preisen zum Verkauf
gestellt Außerdem gewähre ich während der Weißen Woche

W 10% Rabatt -WS
Rudolf Kutterer "Ä ’Ä ”

Spezialgeschäft für Weißwaren u. Kleiderstoffe ,

Karlsruher
Motorfahrer - Verein e. V.

(D.M .V.)

Sonntag , den 31 Januar 1926 , findet in sämtlichen
Sälen des Restaurants Cafe Nowack unser diesjähriger

Masken -Ball
statt . — Karlen für einzuführende Gäste sind an der Kasse
zu haben — Anfang 6 Uhr — Ende wenns Schluß ist .

Der Vergnügungs-Ausschuß .

F.C.Baden
F . A . I . Karlsruher Sport¬
vereinigung Germania 1887
Sportplatz : Wildpark
Lokal : Löwenracheu

(Kaiser -Wilhelm Halle )

Sonntag , .Hl . Januar
auf unserem Platze

Liga - Uerbandssple
f. C-HUhlbiirg

F. C. Bauen
1 Uhr : II . Mannschaft

11 Uhr : m . Mannschaft
Abends Löwen rachen

IP BadisdieLldifsplelc
Konzerthaus

Samstag , 30. Jan, , abends 8 Uhr , u . Sonntag , nachm . 4 Uhr
letzte Vorführungen

Amundten ’

f
letzter Polarflug 1925

Preise : Mk. 0.80 , 1 .— , 1 .30, 1 .60 , 1 .80 . — Erwerbslose ,
Studierende und Schüler gegen Ausweis halbe Preise .

Vorzugshefte .

Sonntag , den 31 . Januar 1926, vormittags 11.30 Uhr
Kasseneröffnung 11 Uhr

Der neue äußerst interessante GroßUlm:

Die Leipziger Nesse
ihre Entwicklung und Bedeutung für die

Weltwirtschaft .

Mag des Herrn Dr. Kaufmann, Leipzig :
„Was bietet die Leipziger Frühjahrsmesse dem

Kaufmann und dem Fabrikanten ? “
Der äußerst interessante Film schildert sowohl die hi¬
storische Entwicklung der Leipziger Messe in kultur¬
geschichtlich sehr interessanten Aufnahmen , als auch
den gegenwärtigen Zustand , das Leben und Treiben auf

der Messe und ihre wirtschaftliche Bedeutung .
Zu gigantischer Größe ist die Leipziger Messe — die
größte Messe der Welt — angewachsen ; mit Spannung
erwarten Millionen deutscher Arbeitnehmer das jeweilige

Messeresultat .
Jeder , dem der Aufstieg der deutschen Wirtschaft am
Herzen gelegen , sollte den interessanten Film ansehen .
Da der Redner eine Vorschau auf die Neuheiten gibt,
die zum ersten Mal auf der Leipziger Frühjahrsmesse
zu sehen sind , ist der Vortrag auch für alle diejenigen ,
die die Leipziger Messe kennen und regelmäßig besuchen ,

von großer Wichtigkeit .
Nur einmalige Vorführung in Karlsruhe .

Eintrittspreis nur 50 Pfg .
Erwerbslose , Studierende u . Schüler geg . Ausweis 30 Pfg .

SP*

Berlitz School of Latiguages
Moderne Sprachen

Karlsruhe Amalienstrasse 37

Vier Oafireszeiten
Mittwoch , den 8. Februar, , 8 Uhr

Mnnzsches Konservatorium
Werke von

AugustHalm
| Sinfonie (D), — Vioünsonate — Lieder — Streich * I

quartett (A) — Bühnenmusik zu Wintermärchen .
Ausführende : der Komponist Dr . Brückner ,I die Herren K . Huber , R . B &uchfuß , A . !

( Sommer vom Landestheater , Otto Weß * |
bccher , Orchester aes Konservatoriums .

Karten zu Mk . 3.—, 2.—, 1.— bei

Doert , ITUilier , Tafel

Bad . Sdiwarzwatd -Ugrein
Ortsgruppe Karlsruhe .

1. Am Donnerstag , 4. Febr., abends 8 rihr
im Chemie- Hörsaal der Techn. Hochschule

Lichtbilder - llortns
Herr Campe über „Lüneburg u , Lüneburger Heide“ .
Mitgliedskarten vorzeigen . Freiwillige Kostendeckung .
2. Am Dienstag, d. 2. Febr .. tritt die Sohneesohuhabteilungabends r/,9 Uhr im »FeJseneck « an . 3. Jahresbeitrag ist
mit 6RM. verfallen . — Bringechuld ! — Zahlung dringenderbet , auf P .Sch .K . 220, öpk . 3333, Vereinsbank oder bar
bei Beitragskassier Zorn , Viktoriastr . 7 .

Karlsruher
( Turnverein 1846

Sonntag , den 7 . Februar , abends
7 ‘J2 Uhr , in der Stadt . Festhalle

Kostümlmll
Ballorchester : Harmoniehapelle.

Saalöffnung 7 Uhr.
Personen mit anstößigen Kostümen ,
Larven , angemalt . Gesichtern u . dergl .,
oder solche mit zu knapper Bekleidung
haben unterkeinenUmständen Zutritt .

Eintrittspreise für namentlich einzu¬
führende Gäste 3 Mk . (einschl . Tanz,
Steuer und Einlaßgebühr ), an der

Abendkasse 4 Mk .
Vorverkauf bei BuchbindereiSchick
Waldstr . 21 , Musikalienhdlg . Tafel ,
Kaiserstraße 82 (am Marktplatz ) und
Zigarrenhaus Holz , Ecke Karl - und

Mathystraße
An Jugendliche unter 10 Jahren
werden keine Karten abgegeben .

Statt Karten
Ein gesundes Töchterchen ist

angekommen
Max Vater u. Frau Josie

geh. Bechtei
Z. 2t . Stadt Krankenhaus Karlsruhe.

Gottesdienst-Anzeiger
Evangelische Stadtgemeinde.

Sonntag , de« Dl . Januar 1936
( Sevtuagcstmac) .

Stadtktrche . 10 Ubr ; Pfarrer Herrmann. 1412
Mir : Christenlehre, Pfarrer Herrmann. Abends
8 Uhr : mnfik .- lit . Abendscier.

Kleine Kirche. 149 Uhr : Stadtvikar Reichwein.
1412 Uhr : Kindcrgottcsdienst, Stadtvikar Boll -
mann. 6 Uhr : Stadtvikar Reichwein.

Schlostkirche. 10 Uhr : Pfarrer Hindenlang.
1-12 Uhr : Kindergottesdienst, Kirchenrat Fischer .

Johanneskirche. 8 Uhr: Stadtvikar Grimm.-410 Uhr : Pfarrer Maver - Ullmann . 11 Uhr :
Chrtstenlehre , Pfarrer Maner- Ullmann . 11 Uhr:
Kindergottesdienst, Stadtvikar Treiber. 8 Uhr:
Pfarrer W . Schutz.

Cbristuökirche . 8 '4 Uhr : Stadtvikar Löffler.
10 Uhr: Kirchenrat Rohde . 1144 Uhr: Kindergot-
tesdtcnst, Kirchenrat Robde . 6 Uhr: Stadtvikar
Lickte,ifels. _Marknsvsarrel . 10 Uhr : Pfarrer Seusert . 11V4
Uhr: Christenlehre , Pfarrer Seusert .

tntherkirche. -410 Uhr : Pfarrer Renner . 4411. . r Nenner . -412 Uhr :
Renner . 6 Uhr : Stadt -

Pfarrer Hemmer.Hemmer.
Oberkirchenrat

Uhr : Chrtstenlehre , Pfarrer
Klnderaottesdicnft, Psarrer i>
Vikar Sittig .

MattbLnsvfarrei. 10 Ubr : Pf
11 -4 Uhr : Christenlehre, Pfarrer 4

Städt . KrankenbaiiS. 10 Ubr :
Norm. 10 Uhr : Pfarrer"kng

- vrengcr.
DiakoniNeubauSkirche . - -

Stapler . Abends 8 Uhr : Pfarrer Wolsinger (Bor
trag .für die Jiingsrailen - Freizeitl.

Beiertheim. >410 Ukr : Pfarrvikar Dreher, 4411
Ubr : Christenlehre, Pfarrvikar Dreher.

Rintheim. -410 Ubr : Christenlehre. 10 Uhr :
Hauvtgottesdicnst. 1 Ubr : Kindergotiesdienft.Pfarrvikar Junker . . t „ . . . ,Evaug .-luib . Gemeinde, Gemeindelaal Bis¬
marckstrabe 1 . Borm . 10 Uhr : Prcdiatgottcsdicnst,Bikar Bachlmont: anschlietzend Kinderlehre.Friedenskircheder Metb .-Gemeinde, Karlstr. 4stb .Borm . 1410 Uhr : Predigt , HilsSvred. voffmann .N Uhr : Kindergottesdienst. . Nachm . 5 Uhr: Pre¬
digt . Prediger Rücker . — Mittwoch, abends 8 Uhr:Bibel - und Gebetstnnüe . , „„
„ Ziovskirche der Evang . Gemein
lllee 4 . Borm . 1410 Uhr : Predigt.
411 Uhr : Kinderaottesdienst. 'Jl <

Gemeinschaft , Beierts .
9t . Predig. Barth.

. . . . . . . rqottesdtenit, Rach», .
Prcdigt, Prediger Äarth . 44ä Uhr:
verein. — Donnerstag , abends 8 Uhr: , raucn-
. . . _ - —t6e (> ii .
Gebctsstnnde. — Mühlbura , Sardtstr. ä . Borm.
6411 Ubr : Kindergottesdienst . Abends 8 Uhr : Got¬
tesdienst. — Rintheim, .Kapelle . Nachm . 1 Uhr:
Kindergottesdienst. Abends 8 Uhr : Predigt. —
Mittwoch , abends 8 Ubr : Gebetsverlammluna .Evang . Stadtmisfioo . Adlerstr. 28. 11 Uhr:
Tonntagsschulc. 3 Uhr : Allgem. Bcrsammlnng .
4 Uhr : Juiigfrauenverel » . . „Evang . Bereinsbans Karlsruhe , Amalienstr. 77.Borm . 11 - 4 Uhr : Soiiiitagsichnlc . Nachm . 3 Uhr:
Allgem. Siersammluna. 4 Uhr : Junalrauenver -. . Ubr : GemeinfchastSst 'ein. AbcndS 448 munde . —

8 Uhr : Bibel- und GebetSstnnde . — Donnerstag,abends 8 Uhr : Allgem. Bcrsammlmig . Dnrlacher-
straste SS.

Evang . Verein für Innere Million A.B .. Rhein-
stratze 35. Sonntag . 8 Ubr : Allgem. Versamm¬
lung . — Dienstag , 8 Uhr : Allgem. Beriammlung .
Br . Schmelzer.

Wocheugottesdieuste.
Waldboruftr. 11 lKonfirmandensaal) . Diens¬

tag, abends 8 Ubr: Bibelstur,de. Psarrer Herr¬
mann.

Lntherlirche . Dienstag . 2 . Febr. . abds. 8 Uhr :
Abendandacht im Konnrmandensaal Stesanten -
stratze 22, Kirchenrat Fischer . . _ , , „Johanneskirch«. Donnerstag , 4. Febr., abends
148 Ubr : stadtvikar Treiber. ^Lntberkirche . Donnerstag , 4. Febr. , abends li8
Uhr : Stadtvikar Sittig . ^Bibetbeivrechnng im Gemeindebaus der Slid -
staot : Dienstag , abends 8 Ubr.

Bund christlicher Polizeibeamter (Beretnshaizs ,
Amaltenstr. 77) . Donnerstag , 4. Febr., keine 2tn -
dacht ( Bortrag Svemann ) .

Habn 'fchc Gemeinschaft . Sonntag , nachm . 148
Ubr: Beriammlung Viktoriastr. 14, Hofgeväude.

Katholische Stabtgemeinbe.
„ St . Stefauskirche. 440 Ubr: Frühmesse : 6 Uhr:
bl . Melle : 7 Uhr: bl. Melle : 8 Uhr : Singmellemit Predigt : 1410 Uhr: Hochamt mit Predigt : 4412
Ubr: SchülcräotteSdienst mit Predigt : 443 Uhr:
Hcrz-Diarjä- Andacht .« tuzentiuskavelle. 447 Uhr : bl . Melle : 8 Uhr:
Amt.St . Beruharduskirche. 8 Uhr : Frühmelle : Kol¬
lekte für die Schuloraantsatton und oen St . Ra -
vbaelverein : 8 Ubr: Frühmelle: 7 Ubr : hl . Melle
mit Gcneralkommunton: 8 Ubr : deutsche Sing -
melle mit Predigt : 1410 Ubr: Bent Creator, hier¬
aus Hochamt mit Segen zur Eröffnung des all¬
gemeinen Jubiläums : 4412 Uhr : Kindergottes-
oienst mit Predigt : -43 Ubr : Jubtläumsandacht.

St . Martin IRintbetm) . -.42 Uhr : deutsche
Singmelle mit Predigt : 2 Uhr : Slnvacht .

Liebfraueuktrche . 8 Uhr : Frühmelle: 7 Uhr :
Kommunionmelle: 8 Uhr : deutsche Singmelle mit
Predigt : 4410 Uhr : Hauotaottesdienst mit Predigt
zur Eröffnung der Jubilaumszeit , Beni Creator
und seierl. Hochamt
dergottesdienst mit ^
Andacht und Gebet . . . . . . _ . . . . . .ters . Kollekte für die kathol . Schulorgauiiation
und Ravbaelsvcrcul .

St . Bontfatiusktrche. 8 Ubr : Frühmesse ; 7 Uhr:
bl . Melle : 8 Uhr : Ztngmelle mit Predigt : -410
Ihr : Hauvtgottesdtenst mit Predigt und Hochamt' , ' r' 'ten : -41'

?athE ^ chulörgänssatiöii
' und" St . Isavhäelsverciii.

Singmelle mit
, . . _ _ allerheiligsten

irsakrament ( Maon . 382) . — Donnerstag , 448
Uhr : Schülcrgottesdienst.

Ludwlg-Wilhelm -Krankenbeim. Mittwoch, 8 U . :
öl. Messe .St . Peter- und Panlskirche, 6 Ubr : Frübmelle:
8 Ubr : deutsche Singmelle mit Predigt : >410 Uhr:
fetcrl. Hochamt vor ausgesctztem Allerbeiligsten
zur Er ! "
Segen '

.. . . esse : 8 Ubr : Frühmelle mit Predtgt : 4410
Ühr: Predigt und Hochamt : All Uhr : Christen¬
lehre : 2 Ubr : 2lndacht zur hl. Famtlte , dann Ber-
sammlung für den Miitterverem mit Bortrag und
Andacht . , . ^St . Michaelsltrche (Beiertheim) . 6 Ubr : Betchi -
aelegenheit: Uhr: Frühmelle: 8 Uhr : deutsche
Singmelle mit Predigt : -.- 10 Ubr : HauvtyottcS-
dienft mit Predigt und Hochamt vor ansgciedtem
Allerheittasten. Seierl . Eröffiluna des hl . Jahres :
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt : S . UHr:
Beiver . Kollekte für die kathol . Schulorganisatton
und de» St . Ravbaelsveretn . . . . , ,St , Konradsktrche sTelearaphenkasernei. 7 Uhr:
hl . Kommunion iMonatskommunton des Müttcr-
vereins ) : 4410 Uhr : feierl . Erössnuilg des Jubi -
lämnsiabres mit FestgotteSdienst und Segen : 4.-3
Uhr: Scrz-Mariä - Andacht . „ ^Hl. fiten , ifintelingen ) . ©ent . hl . Kommunion
der Schulkliider und der Frauen : -47 Ubr: hl .
Kommunion: A9 Ubr : Amt mit Ausiebuna und
Predigt : 2—3 Uhr : Betstunde, Besver und Rosen¬
kranz. — Werktags: 7 Uhr : bl. Messe . — Mitt¬
woch, 7 Uöt : Schülergöttesdienst. — Freitag :
Herz-Jesu -Amt mit Segen .

Eggenstci« . 11 Ubr : Singmelle fnit Predigt,
am Schlust Segen mit dem Allerheiligsten.

Stadt . KravkevbavS. 442 Uhr: Singmelle mit
Predigt.

feterl.
"

Hochamt mit Segen und Tellerkollekte für
die kathol . . Schulorganisatton : 9,11 Uhr : Christen¬
lehre für die Mädchen und Borromänsbibliothek-
ftunde : 2 Ubr Herz -Mariä -Andacht : 5 Uhr : Rosen¬
kranz in der Kirche . , , .Si . Rtkolanskirch« iRuvvurr ) . 8—7 Uhr: Beichi -

Cbrisi -ngemcinscha « lFührg. Lic . Dr . Rittcl -
mener , Stuttgart )^. Samstag . 8 Uhr abds. . Bad-
Konservatorium, Sosienstr. 4k Kultische Predig .
Der Seelenweg der Maria Magdalena . — so » -' '
tag , 10 Ubr. ebendort : Meiisckenwcihcbandmia
mit Predtgt. Kommunion ( »r Mitglieder . i .e. ie
Beranstaltunaen sind össenillch .) I . W . Klei »
Hamburg, Pfarrer u . Oberlenkcr in der Christa -

Möttlinger Freunde !
Am Sonntaa . den 31 . Januar , spricht Vikar

Fiedler aus Mannheim in der Kleinen Kirche
nachmittags ^44 Ahr und abends 8 Ahr .

Jedermann herzlich eingeladen . _ .

/ wöhrend der Weiden WocheS
Kleider- zu den niedrigen

Preisen

» Off! Rabatt
Wilh . Braunagei
Aussteuerarliket , Herrenslraße 7
zwischen Knisorstraße u. Sdiloßplatz .

tiö» mit Bortrag irnd" Segen . — Tienstag ^ und
Freitag . 7 Ubr: Schülergottesdienft mit Sing -
"^

Bulach. 448 Uhr : Frühmelle: 4410 Ubr : Hoch¬
amt mit Predigt und Segen : -42 Uhr : Bittandacht
mit Segen .

Durlach. 6 Uhr : Bcichtgeleaenbett: 7 Uhr :
Frübmelle und Monatsko»imunlon , fnr die Män¬
ner . Jungmänncr und Fünglinac : -42 Ubr : « chu -
lergottesdienst mit Predigt : 4410 Uhr : Predtgt ».
Hochamt : 11 Uhr : Christenlehre für die Jüng¬
linge : 2 Ubr : Andacht znr hs. Familie von Na¬

zareth . — Um 9 Uhr ist ,n Hohenwettersbach
Predigt und Amt. ^ . ,

St . MichaelSbcra. l.Beainn des Fubilaums .)
2 Ubr : Gottesdienst: -44 Uhr : iiturgifche Beleb;
rung . Komplet und Segen . — Dienstag iMana
Ltchtmeh) : 44» Ubr: Kerzeuwcihe und Amt. —
Krcitag iHerz -Jefu -Freltag ) : 8 Ubr : Choralamt
'"

Wallfahrtskirche Bickesbeim. 448 Ubr : hl . Melle
mit Bortraa : , 444 . Ubr : Wallfahrisandackt —
Dienstag (Mariä Lichtmetz. Wallsabrtofest) : 2 U . .

tredigt und Slmt : 447 Uhr : seierl. Andacht . —
reitaa. 7 Uhr : feierliches Serz-Jcfu -Amt —

, amstaa . 2 Ubr : HI. Amt. — Wahrend der Woche.
8, 148 Ubr : bl . Melle.

Alt - katbolifche Stadtgemeinde.
Auferstebnngskirche. Gottesdienst fällt aus we¬

gen auswärtiger Pastoratlon.
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